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Mit Freude und 

Mit Freude und 

Gelassenheit genießen.

Gelassenheit genießen.

Persönlichen 

Persönlichen 

Wohnstil bewahren.

Wohnstil bewahren.

Interessen und 

Interessen und 

Vorlieben fördern.

Vorlieben fördern.

Von Familie und treuen 

Von Familie und treuen 

Freunden umgeben.

Freunden umgeben.

Gemeinsamen Alltag 

Gemeinsamen Alltag 

Das Ganze ist so gut wie jedes Detail ...

gestalten.

Das Ganze ist so gut wie jedes Detail ...

gestalten.

Kompetente & erfahr
ene

T herapeuten erwart
en Sie !

I I  Propriozeptive Neuromusk. Faszilitation Ergotherapie
I I  Osteopathische Behandlungen Hausbesuche

 I I  Manuelle Therapie Physikalische Therapie
   I I  Manuelle Lymphdrinage OP - Nachversorgung

 Alle Kassen - BG - Privat

Wiehbergstr. 49
30519 Hannover

Im EG der Alloheim
Seniorenresidenz

Tel. 0511 990 73 52 - 0
Fax  0511 990 73 52 - 1
info@hannover-physio.de

Hannover-Physio.de

Info unter: Tel.: 0511 / 990 73 -470; -474 oder -498

Wiehbergstr. 49 • 30519 Hannover • Telefon: 0511 99073-450 • Fax: 0511 99073-453

Auf Sie
haben wir gewartet …!

Die Alloheim Senioren-Residenz „Rotermundstraße“ gehört zur Unter-

nehmensgruppe der Alloheim Senioren-Residenzen GmbH. In der

Alloheim Senioren-Residenz „Rotermundstraße“ finden bis zu 100 Men-

schen ein neues Zuhause. Da wir ein sehr junges Haus sowie Team sind,

bieten wir Ihnen vielfältige Möglichkeiten sich aktiv in den Gestaltungs-

prozess einzubringen und mit uns gemeinsam Ziele zu verwirklichen. 

Wir suchen ab sofort in Teil- oder Vollzeit (w/m)

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

Alloheim Senioren-Residenz „Rotermundstraße“
Residenzleitung | Rotermundstraße 7
30165 Hannover | Telefon (0511) 899 488-0
hannover-rotermundstrasse@alloheim.de 

www.alloheim.de

» Gute Bezahlung!

» VL-Leistungen!

» Optimale 

Entwicklungsmöglichkeiten

» Mithilfe bei der Wohnungs-

raumbeschaffung

» Umzugskostenbeteiligung

» Prämiensystem

Wir bieten

Pflegefachkraft fürs Wochenende

Altenpflegehelfer in Teilzeit

Ergotherapeut
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Willkommen als Tagesgast

Alloheim “Sophienresidenz“

Alloheim “Sophienresidenz“

Alloheim “Sophienresidenz“

Alloheim “Sophienresidenz“

In unserer Tagespflege bieten wir Ihnen:

• einen ausgefüllten Tag
• interessante Tagesgäste
• Fahrdienst für Hin- und Rückfahrt

• Beratung und Unterstützung
• Probetag

Infos unter: Alloheim Sophienresidenz, Wiehbergstraße 49, 30519 Hannover  •  Tel.: 0511 - 99073-560

Infos unter: Alloheim Sophienresidenz, Wiehbergstraße 49, 30519 Hannover  •  Tel.: 0511 - 99073-560

 0511-990 73-560
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Willkommen als Tagesgast

Alloheim “Sophienresidenz“

In unserer Tagespflege bieten wir Ihnen:

• einen ausgefüllten Tag
• interessante Tagesgäste
• Fahrdienst für Hin- und Rückfahrt

• Beratung und Unterstützung
• Probetag

Infos unter: Tel.: 0511 / 990 73 -560 oder -470

 0511-990 73-560

(

Gästehaus zur Tagesbetreuung von Senioren

Zentrum für Seniorenbeteuung

   

 0511-990 73-560
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Lieber Lutz,

du siehst uns beide glücklich und zufrie
den die Zugvögel beobachten. Wir genießen die

gemeinsame Zeit umso mehr, seit Mutti sich tagsüber in der Tagespflege liebevoll

umsorgen lässt. Jetzt hat Mutti täglich beides — ihre Familie und die fachliche Betreuung

in der Sophien - Residenz. Eine gute Entscheidung für uns alle. Deine Anne

Unsere neue Broschüre mit

Veranstaltungsprogramm

2015 ist da!

Gefäß-Experte: 
Bei Senioren sind viele Gefäßerkrankungen unerkannt

In einem Vortrag über die 
Diagnose und Behandlung 
von Gefäßerkrankungen 
gab Experte Dr. Payman 
Majd viele Tipps zur Vor-
sorge und Behandlung

Hannover Döhren/Wülfel. 
Schlaganfall, Thrombosen 
oder ballonartige Erweite-
rungen der Gefäße standen 
im Mittelpunkt des Exper-
tenvortrags der Alloheim 
Senioren-Residenz „So-
phienresidenz“. Dr. med. 
Payman Majd, Leiter der 
Gefäßchirurgie des Evan-
gelisches Krankenhauses 
in Bergisch Gladbach, 
führte dazu bereits eigene 
Forschungen durch und 
berichtete in einem ein-
drucksvollen Vortrag über 
seine Erfahrungen, Früh-
erkennungsmöglichkeiten 
und Therapien. Corona-be-
dingt fand der Vortrag als 
Online-Veranstaltung statt.

Bei rund 1.500 Bewohnern 
von Senioren-Residenzen 
untersuchte Dr. Payman 
Majd die Häufigkeit von ar-
teriellen Verschlußkrank-
heiten. 

Ziel des gemeinsam mit 
den Alloheim Senioren-
Residenzen durchge-
führten wissenschaftli-
chen Forschungsprojekts 
war die Antwort auf die 
Frage: Lassen sich Ge-
fäßerkrankungen bereits 
so frühzeitig erkennen, 
dass man lebensgefähr-
lichen Verschlüssen oder 
Schlaganfällen rechtzeitig 
begegnen kann, um da-
raus Schlüsse für Präventi-
onsmaßnahmen ziehen zu 
können? 
„Es gab bislang kaum Stu-
dien zu der Häufigkeit von 
peripheren arteriellen Er-
krankungen bei Menschen, 
die älter als 80 Jahre sind“, 

fasst Dr. Majd zusammen, 
„zwar ist bekannt, dass 
derartige Erkrankungen 
mit steigendem Alter zu-
nehmen, doch viele davon 
werden überhaupt nicht 
erkannt und bleiben somit 
unbehandelt.“ 

Gemeinsam mit neun 
Mitarbeitern führte der 
Experte bei rund 1.500 
Bewohnern der Alloheim 
Senioren-Residenzen stan-
dardisierte Druckpunkt-
messungen durch, die in 
einer Verschlußindex-Ta-
belle erfasst wurden. Da-
bei werden unter anderem 
an Armen und Beinen Puls 
und Blutdruck gemessen 
und in Relation zueinander 
gesetzt. Die Auswertung 
der Studienergebnisse, 
die er im Zuge seines Vor-
trags erläuterte, ergibt 
folgendes Bild: 31,5% 
der über 60-jährigen 
Bewohner in Senioren-
Residenzen leiden an pe-
ripheren arteriellen Erkran-
kungen. Nur bei 10,4% der 
Bewohner war allerdings 
eine Vorerkrankung be-
kannt. Rund 21% bereits 
bestehender Gefäßerkran-
kungen wurden erst durch 
die Studie aufgedeckt. Bei 
5,4% der untersuchten Se-
nioren konnte durch die 
Studie sogar eine schwere 

periphere arterielle Erkran-
kung festgestellt werden, 
ebenso fortgeschrittene 
Gefäßverkalkungen oder 
erhöhte Blutdruckwerte. 
„Die Ursache derartiger 
Erkrankungen können viel-
fältig sein. Meist basieren 
sie auf einem ungesunden 
Lebensstil. Risikofaktoren 
wie Rauchen, mangelnde 
Bewegung, eine falsche 
Ernährung oder auch als 
Folge einer Diabetes mel-
litus-Erkrankung“, erläu-
terte Dr. Majd. Er führte 
aus, dass die Messung des 
Verschlußindex nur zehn 
Minuten dauere. „Sie ist 
keine Kassenleistung und 
wird in der Regel auch nicht 
bei einer hausärztlichen 
Standarduntersuchung 
durchgeführt“, bedauert 
er, „der Verschlußindex 
kann aber ein Marker für 
zukünftig drohende In-
farkte sein. Dadurch kön-
nen Risikopatienten früh-
zeitig erkannt und eine 
medizinische oder medi-
kamentöse Behandlung 
als Vorsorgemaßnahme 
angesetzt werden.“

Wie Dr. Majd weiter aus-
führte, werden Gefäßer-
krankungen leider immer 
noch zu spät erkannt. „Bei 
Schmerzen im Bein oder 
in der Schulter suchen die 

meisten Patienten erst 
einmal einen Orthopäden 
auf“, resümiert er und rät, 
im Zuge der Diagnostik 
unbedingt auch das Ge-
fäßsystem untersuchen zu 
lassen. 
Im Zuge eines Fazits konn-
te er die zahlreichen Zu-
hörer dennoch beruhigen: 
„Ist eine Gefäßerkrankung 
erkannt und diagnosti-
ziert, gibt es viele Mög-
lichkeiten der Therapie. 
Selbst die Behandlung von 
Verschlüssen oder Aneu-
yrismen zum Beispiel un-
terhalb der Nieren lassen 
sich heute sogar minimal-
invasiv beheben.“
Wer sich den Vortrag an-
schauen möchte, kann 
dies im Internet unter 
„www.alloheim.de/veran-
staltung-majd“ jederzeit 
tun. 

Dr. med. Payman Majd
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